


Das Titelbild zeigt das 
Allerheiligste Sakrament 
der Eucharis6e in der 
Monstranz und dahinter 
die Go7esmu7er mit 
ausgebreiteten Händen. 
Das Foto wurde vor 
einigen Jahren beim 
Jugendtreffen in Pöllau 
(nun mehr Krems‐
münster) aufgenommen. 
Es weist hin auf zwei besondere Feste 
im Kalender von Juni bis September: Es 
ist das Hochfest des Leibes und Blutes 
des Herrn, Fronleichnam, und das 
Hochfest der Himmelfahrt Mariens. 
Wie schön und bedeutsam sind diese 
Feste im Kirchenjahr. 
Wir leben vom Brot des Lebens, der 
Eucharis6e und wir sind eingeladen an 
der Hand der Go7esmu7er Jesus immer 
besser kennen und lieben zu lernen. 
„Nimm und iss, sonst ist der Weg zu 
weit für dich!“, hört der Prophet Elija 
die S6mme Go7es in einer Situa6on der 
Entmu6gung. Auch wir brauchen dieses 
Wort. 
Viele sind depressiv, manche gar 
lebensmüde. Es gibt eine wunderbare 
Müdigkeit, wenn wir wich6ge Arbeiten 
erfolgreich erledigt haben. Äußerlich 
sind wir müde, innerlich aber zufrieden 
und erfüllt. Aber es gibt eine Müdigkeit, 
die aus einem Gefühl der Sinnlosigkeit 
kommt. Man fühlt sich leer und 
ausgebrannt. 
Wir sind aber unterwegs zum Himmel, 
zum ewigen Leben bei Go2. Unser 
Leben ist ein Pilgerweg, der mitunter 
sehr anfordernd ist. So viele gehen ihren 
Weg ohne Go7 und betreten dabei so 
manche Sackgassen oder Umwege. 

Jesus spricht in Joh 
10,10: "Ich bin ge‐
kommen, damit sie das 
Leben haben, und es in 
Fülle haben." Er sagt 
von sich, dass er das 
Brot ist, das vom Himmel 
kommt: „So wie ich 
durch den Vater lebe, 
wird jeder, der mich 
isst, durch mich leben.“ 

Dieses Geheimnis steht am Fest 
Fronleichnam im Mi7elpunkt. In Freude 
tragen wir dieses größte Wunder am 
Donnerstag, den 4. Juni, auf die Straßen 
hinaus. Dieses Geheimnis der 
Gegenwart Jesu ist das Herz jeden 
Sonntags, ja jeder Heiligen Messe. Es ist 
das Herz der Kirche.  
„Erhebet die Herzen!“, ru% der Priester 
in der Heiligen Messe.  Die erhobenen 
Hände Mariens zeigen deren Offenheit 
auf Go7 hin. Dies ist eine uralte 
Gebetshaltung. Der Priester am Altar 
betet immer wieder auf diese Weise. 
Gebet öffnet uns nach oben, Gebet 
macht die Seele weit. Das Fest Maria 
Himmelfahrt ist ein Fest der Hoffnung: 
Auch wir sind berufen, dieses Ziel zu 
erreichen. Es ist eines der schönsten 
Feste im Kirchenjahr. Wie wunderbar 
du%et die Kirche nach den Kräutern, die 
unsere Frauen liebevoll zu Sträußchen 
gebunden haben. 
Auch wir dürfen der Go7esmu7er mit 
dem Gebet des Rosenkranzes einen 
Strauß Blumen winden. Jedes Ave Maria 
ist wie eine Rose, die wir ihr schenken. 
Was schenkt sie uns? Blicken wir auf zur 
Gnadenstatue auf unserem Hochaltar. 
Sie hält uns ihren kleinen Jesus 
entgegen. Maria führt immer zu 
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Christus. Er hat seine Mu7er vom Kreuz 
herab uns zur Mu7er gegeben. 
In die Zeit dieser Pfarrbriefausgabe fällt 
auch unser Patrozinium, Maria Geburt, 
am Dienstag, den 8. September. Seit 800 
Jahren schon pilgern Menschen hier auf 
diesen Berg, um Maria in ihren Nöten 
und Sorgen um Vermi7lung zu bi7en. 
So wie damals bei der Hochzeit zu Kana 
ist Maria besorgt, dass uns nicht der 
„Wein“ ausgeht, der Wein des Glaubens, 
der Hoffnung und der Liebe. Ihr 
diagnos6scher Blick tri& auch uns. Ihre 
mü7erliche Sorge sieht, was wir 
brauchen. 
Eines meiner häufigen Gebete lautet: 
„Go2esmu2er, erbi2e mir von Go2, 
was Du an meiner Stelle bi2en 
würdest!“ In ihrer mü7erlichen Sorge 
besucht sie – mit der Erlaubnis Go7es – 
immer wieder die Erde, um uns zu 
erinnern, das Leben auf Go7 
auszurichten. 
Im April 2026 erging folgende Botscha% 
aus Medjugorje: „Liebe Kinder! Ich bete 
für euch und ermu"ge euch zu einem 

neuen Leben, einem Leben in Freude und 
Gebet. Möge der Heilige Geist, meine 
lieben Kinder, euch mit Freude erfüllen, 
damit ihr wie eine Quelle reinen, 
trinkbaren Wassers seid. Damit ihr, 
meine lieben Kinder, in Go# und mit 
Go# Missionare der Liebe und des 
Friedens seid. Euer Leben hier auf Erden 
ist kurz, und deshalb bin ich bei euch, um 
euch zum Himmel zu führen. Danke, 
dass ihr meinem Ruf gefolgt seid.“

Möge Go7 Sie durch alle Höhen und 
Tiefen des Lebens begleiten, möge trotz 
mancher Bedrängnisse die Freude des 
Heiligen Geistes in Ihrem Herzen 
wohnen.

Dazu segnet Sie und betet für Sie
Ihr Pfarrer Roger Ibounigg

Wir suchen für unsere Pfarre eine 
Reinigungskra% im Ausmaß von sieben 
Wochenstunden. Bi7e melden Sie sich 

beim Pfarrer: 0676 87426656



Lina Allmer, Eltern: Julia und Dominik Allmer, Pöllau

Timon Alfred Wolfgang Josef Werinos‐Sydow, Eltern: Mag. Dr. Stefanie Werinos und 

Fabrice Sydow, Graz

Jan Leidorfer, Eltern: Lydia Leidorfer und David Schwab, Pöllauberg

Jana Rose de Buigne, Eltern: Vanessa de Buigne und Thomas Fuchs, Pöllau

Oliver Mauerhofer, Eltern: Marlene und Andreas Mauerhofer, Stubenberg

Jaron Folli, Eltern: Melanie und Thomas Folli, Pöllauberg

Standesbewegungen 

Der HERR möge sie aufnehmen

 in sein himmlisches Reich!

Josef Kröpfl, Unterneuberg, 
92 Jahre

Das Sakrament der Heiligen Taufe wurde gespendet:

 Gestorben ist:

Zur Heiligen Taufe wünschen wir Gottes Schutz und Segen!

Florian und Katharina Schweighofer, Pöllauberg
Philipp Robert und Julia Kulmer, Pöllauberg

 Geheiratet haben:

Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen alles 

Gute!



Fest der ersten Heiligen Kommunion

Herzliche Einladung zum Pfarrkaffee
21. Juni und 20. September 2026

Ein herzliches Dankeschön Frau Monika Reithofer und ihren Tischmü2ern für 
die wunderbare Vorbereitung sowie dem Kinderchor für den schönen Gesang! 



Sakrament der Heiligen Firmung

"Sei besiegelt 
durch die Gabe 

des Heiligen 
Geistes!"

Liebe Firmkandidaten! 
Möge Go7es Geist in Euch mäch6g 
wirken. Ihr habt gleichsam den 
„Ri7erschlag des Heiligen Geistes“ 
empfangen. So ist die Firmung nicht ein 
Endpunkt, sondern Anfangspunkt eines 
sich mehr und mehr ver6efenden 
Glaubensweges. Dieses Feuer muss 
aber genährt werden. Es gibt keine 
wich6gere Tankstelle für die Seele als 
die Feier der Sonntagsmesse. Werde ich 
Dich am Sonntag wieder sehen? Es ist 
vielleicht eine naive Erwartung, aber ich 
glaube ja an die Wunder des Heiligen 
Geistes.
Es war ja ein durchaus intensiver Weg 
der Vorbereitung. Adventkränze wurden 
geflochten, die Spiri‐Night in Vorau 
besucht, ihr wart Sternsingen, habt das 
Sakrament der Buße empfangen, habt 
Rosenkränze gefer6gt und damit auf 

den Berg hinaufgebetet, habt die 
adventliche Rorate mit Frühstück erlebt, 
ihr habt die Osterwoche mitgefeiert und 
Glaubenskatechese erhalten. Die 
Themen waren: Wie ist die Osterwoche 
aufgebaut? Was ist die heiligmachende 
Gnade? Was ist die Heilige Messe?  Wie 
geht Gebet? Wie beichtet man rich6g? 
Was heißt, gefirmt zu werden?  Danke 
an die Eltern, die dabei für Kuchen und 
Getränke gesorgt haben! Danke an Frau 
Monika Hacker, die die Firmvor‐
bereitung mit großer Freude getragen 
hat. Ihr wart eine posi6ve und 
mo6vierte Firmgruppe. Nochmals die 
Bi7e: Lasst die Verbindung zu Go7 nicht 
abreißen, lasst den Geist Go7es in Euch 
wirken! Dann kann Christus immer mehr 
für Euch Weg, Wahrheit und Leben sein 
und werden.     



Am Erntedankfest dur!en wir zwei Menschen den großen 

Dank unserer Pfarre aussprechen. Frau Veronika Hacker 

wurde für ihre hervorragende und aufopfernde Arbeit als 

Mesnerin bedankt und in ihre neue Heimat „entlassen“. Liebe 

Veronika, du fehlst uns sehr, aber wir freuen uns mit dir über 

deinen neuen Lebens‐ und Tä6gkeitsbereich zusammen mit 

deinem Priesterbruder in Lannach.

Herr Johann Pö2ler war sehr lange Jahre ehrenamtlich in 

unserer Pfarre tä6g: als Pfarrgemeinderat, als Wirtscha%srat, 

als Lektor und nicht zuletzt als geschickter Handwerker in 

vielerlei Bereichen: seien es Elektriker‐, Tischler‐, Installateur‐ 

oder allerhand sons6ge Reparaturarbeiten, der Hans kann´s! 

Danke, lieber Hans, großen Dank für deinen sehr langen 

ehrenamtlichen Dienst für unsere Pfarrbevölkerung und für 

deine wertvollen handwerklichen Dienstleistungen in 

Pfarrhof und Kirche. Liebe Veronika, lieber Hans, wir 

wünschen euch Go2es reichen Segen!
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Das waren die Worte meiner Freundin. 
Nichtsahnend was mich erwartet, sagte ich 
zu. Wir holten uns den Reisesegen vom 
Herrn Pfarrer und flogen nach Porto. Mit 
dem Morgengebet beginnend, starteten wir 
den neuen Tag, voller Erwartung was er 
bringen mag. Wir waren zu fün%. Jeder ha7e 
sein Päckchen zu tragen, so auch ich. Mit 
Blasen an den Füßen und Knieschmerzen 
kam mir der Gedanke: ”Wars das für mich, 
soll ich heimfliegen, damit ich niemandem 
zur Last falle?” Dann kamen aufmunternde 
Worte: “Das kriegen wir schon hin! Wenn 
der Hl. Jakobus will, dass ich zu ihm komme, 
dann schaff ich das!” Außerdem habe ich 
einigen Leuten versprochen, sie auf den 
Pilgerweg mitzunehmen. So beschloss ich, 
nicht aufzugeben. Mit Gebet, Singen, Lachen 
kämp%e ich mich durch. Wir ha7en gute 
Gespräche, Bekanntscha%en, aber auch die 
S6lle beim Pilgern. Am Abend war ich immer 
froh, wenn wir eine Herberge fanden. Das 
We7er konnte nicht schöner sein. Nur am 
Vormi7ag unseres Zieles regnete es kurz. Bei 
der Ankun% in San6ago de Compostella 
schien wieder die Sonne. Voll Dankbarkeit 
gingen wir in die wunderschöne Kathedrale 
und wurden von einem Priester gesegnet. 
Das schönste für mich waren die drei Tage in 
San6ago. Ausruhen, entspannen, genießen.  

Wir besuchten die Hl. Messe und 
zweimal konnten wir miterleben, wie 
der tradi6onelle Weihrauchkessel 
geschwungen wurde. Einen Tag 
verbrachten wir in Finisterre “Das 
Ende der Welt”. Mit dem Bus ging es 
dann zurück nach Porto und am 
nächsten Tag mit dem Flieger wieder 
heim. Ich möchte mich ganz herzlich 
bei meinen Freunden für die 
Rücksichtnahme, die Gaude, den 
Zusammenhalt, die Freundscha% und 
das gemeinsam Erlebte bedanken. Es 
war ein sehr schönes Erlebnis. Schön, 
dass es euch gibt.           Mar�na Gratz

“Gehst mit mir den Jakobsweg?” 

Maiandacht

Sonntag, 31. Mai 2026, 
um 18 Uhr in der Kirche

Öffnungszeiten der 

Pfarrkanzlei Pöllauberg

Dienstags 

von 8.30 – 11.00 Uhr

Spendenmöglichkeit für die Erhaltung unserer Wallfahrtskirche
Raiffeisenbank Pöllau‐Birkfeld  IBAN: AT38 3802 3000 0804 5213
Sparkasse Pöllau  IBAN: AT30 2083 3000 0010 0289



Lieber Herr Pfarrer!

Am 1. September sind es nunmehr 20 Jahre, dass du unser Pfarrer bist. 

Grund genug, dir einmal ein großes Dankeschön auszusprechen. Ein 

Danke vor allem für deine selbstlose Hingabe an deinen priesterlichen 

Dienst in allen Bereichen, für deine ständige Ru!ereitscha%, für den 

Einsatz deiner vielen großen Talente in deinem Amt, für das machtvolle 

und leblebendige Wort deiner Predigten, „sei es gelegen oder 

ungelegen“, danke für deine Gesprächsbereitscha% und für deinen 

unbeleidigten Umgang mit Kri6k.  Go7 sei Dank, dass du, als es heikel 

wurde, dich „am Zipfel des Mantels der Go7esmu7er festgehalten“ hast 

und wir dich als Pfarrer von Pöllauberg behalten dur%en, nicht zuletzt 

mit starkem Rückhalt vonseiten unseres damaligen Bürgermeisters und 

deines damaligen Pfarrgemeinderates. 

Es hat sich ja einiges getan in diesen 20 Jahren. Unsere Pfarrgemeinde 

hat sich weit über die Pfarrgrenzen ausgeweitet. Viele Menschen fühlen 

sich durch deine Fähigkeit, die Hl. Messe zu einer echten 

Christusbegegnung werden zu lassen, angezogen und gehören 

mi7lerweile zu unserer Go7esdienstgemeinde, durch den livestream 

auch über die Landesgrenzen hinweg. 

Wir hoffen und beten, dass du noch viele Jahre unser Pfarrer sein 

wirst und wir wünschen dir Go2es reichen Segen und die besondere 

Hilfe unserer „Liabn Pöllauberger 

Mua2a!"                                                                                                                    







Herzliche Einladung zu 
unseren Ak1vitäten!

Dienstag, 16. Juni 

k�‐Ausflug nach Frauenkirchen, Bgld. 

Nähere Informa6onen und Anmeldung 

bis 31. Mai bei Sonja Kainer

0664 73726889

Freitag,14. August ab 13.30 Uhr 

Kräuterbüschlbinden in der 

Pfarrgarage. Bi7e auch Kräuter 

mitbringen!

Nach dem Erntedankfestgo2esdienst 

lädt das Team der k! zum Verweilen am 

Dorfplatz ein. Für Würstl, Sturm und 

Getränke ist gesorgt.

Samstag, 3. Oktober ab 8 Uhr 

Frauenfrühstück im Gemeindesaal. 

Informa6onen werden noch bekannt 

gegeben.

Wir bi7en auch um Mehlspeisspenden 

für unser Pfarrfest. Abzugeben am 

Samstag, den 4. Juli bis 13 Uhr im 

Pfarrhof. Danke!

Mit freundlichen Grüßen Hermi 

Katholische 
Frauenbewegung 
Pöllauberg


